
Jahrgang IX Entomologischer Anzeiger Seite 183

Mitteilungen der Sammelstelle für
Neubenennungen des V. D. E. V. (Col.)

Tredius (Neotrechus) atnabilis Schauf.
ssp. svilajensis Winkl. Die beiden Marginalseten des Hsch.

sind voneinander etwa siebenmal so weit entfernt als die hintere
Seta vom Htrand. Hsch. erheblich breiter als lang, mit der größten
Breite im vorderen Viertel. Long. 42—44 mm. Svilaja-Gebirge,
Mitteldalmatien. Kol. Rundsch. XII, 87.

Tredius (Neotrechus) Weiratheri Winkl.
Hsch. nur um ein Viertel schmäler als die Fld., um ein

Viertel breiter als lang, seitlich sehr stark und gleichmäßig ge-
rundet, zur Basis mäßig verengt, mit kleinen, spitzen, kaum nach
außen vorspringenden Htecken. Fld. lang elliptisch, um mehr als
zwei Drittel länger als breit, fast parallelseitig, mäßig gewölbt,
mit ziemlich konvex verrundeten Schultern; die inneren Dorsal-
streifen kräftig, die äußeren feiner, deutlich ausgeprägt, dicht und
fein punktiert. Der erste und zweite Dorsalpunkt liegen im vierten
Zwischenraum, die angrenzenden Dorsalstreifen zeigen die Tendenz,
sich dort zu vereinigen. Der umgebogene Nahtstreif verläuft im
gleichmäßigen Bogen zum dritten Dorsalpunkt. Kopf bedeutend
schmäler als der Hsch., kurz rundlich, mit nach rückwärts stark
divergierenden Stirnfurchen. Fühler kurz und kräftig; 3. Glied um
die Hälfte länger als das zweite, viertes bis sechstes etwas kürzer,
siebentes bis zehntes so lang wie das zweite. Beine kurz, mit
stark verdickten Schenkeln. Long. 46 mm. Prenj plan. Herzegovina.
Kol. Rundsch. XII, 90.

Tredius (Neotrechus) parvicollis Winkl.
Hsch. klein, wenig breiter als lang, zur Basis stark verengt, mit

stark abgesetzten spitz nach außen vorspringenden Htecken, sehr
schwach aufgebogenem St'rand und nicht vorgezogenen Vdecken.
Fld. stark gerundet erweitert, mit stark abgeschrägtem, geradem
Schulterrand und wenig konvex verrundeten Schultern; der zweite
Zwischenraum ist wenig breiter als der dritte; der zweite Dorsal-
punkt befindet sich in der Längsmitte; der erste Punkt der Series
umbilicata ist nach innen, der vierte nach hinten gerückt. Kopf
kaum schmäler als der Hsch.; Fühler lang und schlank, drittes
Glied um die Hälfte länger als das zweite und kaum länger als
das vierte, die vorletzten Glieder etwa dreimal so lang als breit.
Beine mäßig lang und zart. Long. 6—7 mm. Bei Trebinje. Kol.
Rundsch. XII, 91.
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